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Kleine Anfrage 788 
der Abgeordneten Dr. Daniela Oeynhausen (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Nachfrage zur Antwort auf die Kleinen Anfrage „‚Green Care and Hospital‘-Programm 
für Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen, Rehabilitationskliniken und Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe im Land Brandenburg“ (Drucksache 8/1871) 

Das Programm „Green Care and Hospital“ wurde von der Landesregierung 2023 aufgelegt 
und mit über 60 Millionen Euro ausgestattet. Mit dem Programm wurden Maßnahmen zur 
CO2-Reduktion, wie Dachbegrünung oder Umstellung auf Elektronutzfahrzeuge, finanziert. 
Aber auch Maßnahmen zum Hitzeschutz sollen gefördert worden sein. Anträge konnten 
Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen, Einrichtungen der Eingliederungshilfe für Menschen 
mit Behinderungen und Reha-Kliniken stellen.1 Auf die Mündliche Frage 33 antwortete die 
Landesregierung: 
 
„Von den zur Verfügung stehenden Mitteln aus dem Programm ‚Green Care and Hospital‘ 
sind rund 59,4 Mio. Euro abgeflossen. 
Von den insgesamt 579 Anträgen im Rahmen der Green-Care-and-Hospital Billigkeits-
richtlinie wurden 401 Anträge endgültig beschieden. Es wurden 112 Anträge zurückgezo-
gen und 41 Anträge abgelehnt. Im Bereich Krankenhäuser haben 36 Antragsteller insge-
samt 65 Bewilligungsbescheide erhalten. Im Bereich der Pflegeeinrichtungen haben 
92 Antragsteller insgesamt 189 Bewilligungsbescheide erhalten und im Bereich Einglie-
derungshilfe haben 46 Antragsteller insgesamt 147 Bewilligungsbescheide erhalten. 
Im Rahmen der Green-Care-and-Rehab Zuwendungsrichtlinie wurden an 6 Antragsteller 
insgesamt derzeit noch rechtsgültige 8 Zuwendungsbescheide erlassen. Es musste 1 Wi-
derruf erlassen werden.“ 
 

Ich frage daher die Landesregierung: 

1. Wie viele Gelder flossen jeweils an  

a) die Arbeiterwohlfahrt (AWO) und Einrichtungen/Empfänger mit Bezug zur AWO, 

b) das Deutsche Rote Kreuz (DRK) und Einrichtungen/Empfänger mit Bezug zum 
DRK, 

 
1 Vgl. „Förderprogramm „Green Care and Hospital“ sehr stark nachgefragt“, in: https://mgs.branden-
burg.de/mgs/de/presse/pressemitteilungen/detail/~12-11-2023-green-care-and-hospital-nachgefragt# (12.11.2023), ab-
gerufen am 20.11.2025. 
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c) Einrichtungen/Empfänger mit Bezug zum Diakonischen Werk/zur evangelischen 
Kirche (z. B. Hoffnungstaler Stiftung, Stephanus gGmbH, Wichern Diakonie etc. – 
bitte entsprechend aufschlüsseln), 

d) Einrichtungen des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes und Einrichtungen/Empfän-
ger mit Bezug zu den Paritätern, 

e) den Arbeitersamariterbund (ASB) und Einrichtungen/Empfänger mit Bezug zum 
ASB, 

f) BWS Spremberg, 

g) die ELSTER Werke, 

h) die Johanniter, 

i) die Caritas und Einrichtungen/Empfänger mit Bezug zum Caritasverband, 

j) private Einrichtungen, 

k) insgesamt an Wohlfahrtsverbände bzw. Empfänger mit einem Bezug zu Wohl-
fahrtsverbänden und 

l) an private Einrichtungen/Unternehmen? 
 

Bitte jeweils Gesamtsumme angeben sowie tabellarisch die abgerufenen Mittel mit den 

jeweiligen Empfängern angeben. 

2. Mittel in welcher Höhe wurden für  

a) Photovoltaikanlagen, 

b) Batteriespeicher, 

c) LED-Beleuchtung, 

d) Fassaden-/Wärmedämmung, 

e) Fenstererneuerungen, 

f) Dachsanierungen, 

g) Energieberatung, 

h) Klimaanlagen, 

i) Wärmepumpen, 

j) E-Bikes, 

k) E-Autos (Pkw), 
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l) E-Autos (Transporter), 

m) E-Rikschas und E-Velotaxis, 

n) E-Lastenräder und 

o) E-Mobilität insgesamt  
 

ausgegeben? 

3. Das Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz (MSGIV) 
hat viele Anträge abschlägig beurteilt. Inwieweit sieht die Landesregierung in der Fi-
nanzierung von neuen E-Autoflotten für die AWO, DRK und anderen eine Wettbe-
werbsverzerrung durch den Einsatz von Steuermitteln zuungunsten von anderen (pri-
vaten) Einrichtungen, die ihren Fuhrpark selbst finanzieren müssen? Wie schließt die 
Landesregierung einen unfairen Vorteil der Nutznießer des Förderprogramms gegen-
über anderen Marktteilnehmern aus? 

4. Für welchen Zweck wurden von den Antragstellern, wie DRK, AWO, Klinikum Rüders-
dorf und Beelitz sowie andere, E-Bikes angeschafft? Wie schließt die Landesregierung 
aus, dass die E-Bikes für private Zwecke bzw. Wege zum Arbeitsplatz eingesetzt wer-
den? Für welche Zwecke dürfen die E-Bikes eingesetzt werden? 

5. Wozu benötigt die Oberlinhaus Lebenswelten E-Bikes, E-Lastenräder, Cargo Trikes 
und E-Rikschas, wozu CJD Berlin-Brandenburg E-Velotaxis? 

6. Für welchen Zweck wurden E-Lastenräder, E-Bikes und E-Rikschas angeschafft und 
für welche Zwecke dürfen sie eingesetzt werden? Wie schließt die Landesregierung 
aus, dass die E-Lastenräder, E-Bikes und E-Rikschas für private Zwecke bzw. Wege 
zum Arbeitsplatz eingesetzt werden? 

7. Welche Empfänger mit welchen Einrichtungen müssen/mussten Mittel in welcher Höhe 
aus welchen Gründen für welche Maßnahmen zurückzahlen? Welche Beträge sind 
bereits zurücküberwiesen, welche Beträge stehen aus welchen Gründen noch aus? 
Bitte einzeln aufschlüsseln und erläutern. 

8. Wie wird der Strom der geförderten Photovoltaikanlagen genutzt? Wird der Strom ins 
allgemeine Stromnetz eingespeist oder wird der Strom in einer Batterie für den weite-
ren Verbrauch gespeichert? Bitte aufschlüsseln, wie der Strom der Photovoltaikanla-
gen jeweils genutzt wird. Mittel in welcher Höhe wurden für wie viele Batteriespeicher 
in welchen Einrichtungen verausgabt? 

9. Wann will die Landesregierung das Programm evaluieren im Hinblick darauf, wie viel 
CO2 tatsächlich durch das Ausgeben der rund 60 Millionen Euro eingespart wurde? 
Wenn sie das nicht vorhat, warum will sie es nicht wissen? 

10. Wann sind die befristeten Stellen im Landesamt für Soziales und Versorgung (LASV), 
die für das Programm eingesetzt wurden, ausgelaufen? Wurden sie in Planstellen um-
funktioniert? Was kann die Landesregierung über den Verbleib der befristet eingestell-
ten Mitarbeiter berichten? 
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11. Warum hat die Landesregierung auf einen Eigenanteil der Empfänger verzichtet? 

12. Einige Begünstigte haben erhebliche Summen für Sanierungen erhalten. Gab es aus 
Gründen der Verteilungsgerechtigkeit Förderhöchstsummen und wenn ja, mit welcher 
Regelung? 
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